
ShiSha 
WaSSerpfeife

eine information für  
eltern und lehrkräfte

GeSetzeSlaGe

in deutschland regelt das Jugendschutzgesetz (§ 10), 

dass Jugendliche erst ab 18 Jahren rauchen dürfen.

dieses Verbot gilt auch für Shisha-tabak und das 

Shisha-rauchen. Verkaufsstellen, die tabakwaren an 

unter 18-Jährige abgeben oder zulassen, dass sie in 

ihren räumen rauchen, begehen eine ordnungswid-

rigkeit, die mit einem Bußgeld geahndet wird. 

e-Shishas und e-zigaretten fallen seit dem 1. april 

2016 unter das Jugendschutzgesetz. der Verkauf an 

Jugendliche ist nicht mehr erlaubt. 

riSiken

Shisha-rauchen ist genauso ungesund wie das ziga-

rettenrauchen. Je häufiger konsumiert wird, desto hö-

her sind die gesundheitlichen risiken. 

tabak enthält außer dem nervengift nikotin zahlrei-

che Schadstoffe. darunter befinden sich mehr als 40 

Substanzen, die nachweislich krebserregend sind. 

im Vergleich zu zigaretten finden sich im rauch der 

Wasserpfeife höhere konzentrationen von teer, koh-

lenmonoxid und von krebserregenden Substanzen. 

hohe konzentrationen von kohlenmonoxid können 

zu Vergiftungen führen, die sich durch übelkeit und 

kopfschmerzen zeigen. 

da beim Shisha-rauchen tiefer inhaliert wird, wird 

auch mehr nikotin aufgenommen. die Gefahr einer 

Suchtentwicklung ist dabei ebenso groß wie bei ziga-

retten. und auch für die Shisha gilt: Je früher geraucht 

wird, desto größer ist das risiko, abhängig zu werden. 

da die Shisha in der regel in der Gruppe geraucht wird 

und das mundstück weiter gereicht wird, können infek-

tionskrankheiten wie z.B. herpes übertragen werden. 

tippS

eltern sollten nicht unterstützten, dass Jugendliche zu 

hause rauchen. Wasserpfeifen sind kein sinnvolles 

 Geschenk. 

Wichtig ist, mit kindern über konsummotive und Grup-

penzwang zu reden und auch die risiken des Shisha-

rauchens anzusprechen. es empfiehlt sich, regeln aus-

zuhandeln, denen beide Seiten zustimmen können.

Weitere informationen

Be.u! eine informationsseite des drogenreferats der 

Stadt frankfurt am main:

www.be-u-online.de

fachstelle prävention:

telefon 069 97 38 39 30

email praevention@vae-ev.de

Herausgegeben von:  
drogenreferat der Stadt  
frankfurt am main
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VerBreitunG

Shisha rauchen ist vor allem bei Jugendlichen als Spaß 

mit freunden sehr beliebt. Viele wünschen sich oder 

besitzen eine eigene Shisha. Geraucht wird in Gruppen, 

vor allem zu hause, mit oder ohne Wissen der eltern.

66 prozent der Jugendlichen in frankfurt haben schon 

mindestens einmal Shisha geraucht. laut erhebungen 

greifen am häufigsten die 18-Jährigen zur Wasserpfei-

fe. zwischen Jungen und mädchen gibt es keine großen 

unterschiede, beide Geschlechter rauchen ungefähr 

gleich häufig Shisha.

Jugendliche haben zum thema Shisha teilweise ein gro-

ßes informationsdefizit. einige wissen nicht, dass sie 

dabei tabak rauchen. 

GeBrauch

in Wasserpfeifen werden spezielle Shisha-tabake ge-

raucht, die neben tabak mit seinen schädlichen in-

haltsstoffen wie nikotin auch noch Geschmacksstoffe 

wie fruchtaromen oder das feuchthaltemittel melasse 

enthalten. Beim Shisha-rauchen riecht es also nicht 

nach zigarettentabak, sondern nach den jeweils bei-

gemischten aromen. der Shisha-tabak ist besonders 

feucht, damit mehr Qualm entsteht.

für eine füllung werden normalerweise etwa 10 Gramm 

tabak in den tabakkopf gefüllt und mit glühender 

holzkohle bedeckt. der rauch wird durch das Wasser 

gezogen und kühlt dabei ab. er kann so tiefer inhaliert 

werden. das Wasser filtert aber nicht die Schadstoffe 

heraus, wie viele irrtümlich meinen.

eine Shisha zu rauchen kann bis zu einer Stunde dau-

ern. durch das tiefe inhalieren werden mehr Schadstof-

fe aufgenommen als beim zigarettenrauchen. dafür ist 

die häufigkeit des konsums beim Shisha-rauchen ge-

ringer als beim zigarettenkonsum.

Shiazo-Steine

nicht so gebräuchlich ist das rauchen von „Shiazo-

Steinen“ in der Shisha. die Steine sehen aus wie Split, 

sie bestehen aus einem speziellen mineralkomplex, 

der gut flüssigkeit aufnehmen kann und bei erhitzung 

dampf erzeugt. Shiazo bedeutet übersetzt auch „damp-

fen“. für den süßen Geschmack werden die Steine in 

melasse eingelegt. Sie dienen als tabakersatz und 

setzen kein nikotin frei. allerdings wird ebenso wie 

beim tabakrauchen in der Shisha gesundheitsgefähr-

dendes kohlenmonoxid frei gesetzt.

e-ShiSha

eine neue form des rauchens ist die e-Shisha, eine 

elektronische zigarette, die es in bunten farben und 

mit verschiedenen Geschmacksrichtungen gibt und 

die auch als e-Smoothie bezeichnet wird. Sie enthält 

in der regel kein nikotin, aber möglicherweise ande-

re Schadstoffe. zudem kann durch den Gebrauch der 

e-Shisha eine Gewöhnung an das rauchen erfolgen.

Sie schmecken süß nach Apfel, Mango oder Zimt 

und kommen deshalb vermeintlich harmlos und 

unschädlich daher: Shisha der fruchtige Wasser-

pfeifenspaß. Aromastoffe und die Kühlung des 

Rauchs im Wasser überdecken den unangenehmen 

Geschmack des Tabaks und senken so die Hemm-

schwelle zu rauchen. Ganz unbeabsichtigt und un-

wissend können Jugendliche so über die Shisha mit 

dem regelmäßigen Tabakkonsum beginnen. Des-

halb ist es wichtig, gut informiert zu sein. 


